
Zusammenkunft aller
Physik-Fachschaften

Resolution gegen die Wiederbesetzungssperre
an der CAU zu Kiel

Das Präsidium der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel hat am 25.02.2026,
bis auf Widerruf, eine neunmonatige Wiederbesetzungssperre verordnet und
begründet dies mit den Kürzungen in der Grundfinanzierung, die in den Ziel- und
Leistungsvereinbarungen mit dem Land Schleswig-Holstein beschlossen wurden.
Die Folge: Die desolaten Zustände des Universitätshaushalts werden bestärkt,
die Auswirkungen auf den Lehr- und Forschungsbetrieb an der Universität sind
fatal. Gleichzeitig strebt die Universität Kiel einen Exzellenzstatus an.

Bereits am 20.04.2026 äußerte sich der AStA der CAU zu Kiel zu diesem
Fahrplan: „Exzellenz darf nicht unter Bedingungen erzwungen werden, die
strukturelle Unterfinanzierung fortschreiben oder verschärfen.“ [1]

Die Zusammenkunft aller Physik-Fachschaften (ZaPF) spricht sich hiermit gegen
die oben genannte Wiederbesetzungssperre aus. Diese ist ein weiteres Symptom
der chronischen Unterfinanzierung der Hochschulen in Schleswig-Holstein, aus
welcher bereits die Einführung des Verwaltungskostenbeitrags resultierte. Beide
Instrumente der Kosteneinsparung haben erhebliche negative Auswirkungen auf
Studium und Lehre, weshalb sich die ZaPF bereits im Sommer 2025 gegen den
Verwaltungskostenbeitrag positionierte [2,3]. Mit der Wiederbesetzungssperre
wird erneut versucht, Unterfinanzierung von Bildung in Schleswig-Holstein auf
Kosten der Studierenden auszugleichen.

Aufgrund dieser Sperre bleiben vakante und frei werdende Stellen für mindes-
tens neun Monate personell unbesetzt, ohne die Möglichkeit einer temporären
Vertretung und ohne eine nachhaltige Kompensierung. Die Wiederbesetzungs-
sperre wird durch das amtierende Präsidium der Christian-Albrechts-Universität
zu Kiel als alternativlos dargestellt, ohne dass andere Lösungen transparent
diskutiert oder weitere Perspektiven einbezogen wurden. Dasselbe Präsidium
versicherte den Studierenden die Stabilisierung der finanziellen Lage der Uni-
versität bereits mit der Einführung des Verwaltungskostenbeitrags ab dem
Sommersemester 2026, welche offensichtlich nicht zur erhofften Stabilität führte.
Nun, durch das Beschließen der Wiederbesetzungssperre, kommt es zu erneuter
Verunsicherung der gesamten Studierendenschaft und großer Teile der universi-
tären Belegschaft. Zum aktuellen Zeitpunkt schließt die Wiederbesetzungssperre
explizit alle denkbaren Vertretungen für vakante Positionen, z. B. aufgrund von
Elternzeit oder Langzeiterkrankungen, aus [4]. Dies hat zur Konsequenz, dass
die Einstellung und Förderung von ohnehin schon vulnerablen und benachtei-
ligten Personengruppen noch unattraktiver wird. Dies widerspricht jeglichen
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Diversitätskonzepten und Gleichstellungsgrundsätzen [5] und verschärft zudem
die bestehenden Ungleichheiten zwischen Statusgruppen, Karrierephasen und
Lebenssituationen.

Die Wiederbesetzungssperre führt des Weiteren zu enormen Einschnitten in
Studium und Lehre. Insbesondere in Studiengängen mit hoher Auslastung hat
eine Verringerung des Lehrpersonals durch eine Verschlechterung des Betreu-
ungsverhältnisses und erhöhte Belastung des verbliebenen Personals direkte
negative Auswirkungen auf Lehrqualität und Studiendauer. In MINT Studien-
gängen ist eine intensive Betreuung für Labore, Übungen und Abschlussarbeiten
unverzichtbar. Wie eine Studierbarkeit und Planungssicherheit für Studierende
auch zukünftig abgesichert werden soll, wird auch auf Nachfrage nicht erklärt.
Die grundlegende Sicherstellung der Lehre und die Erhaltung der jetzt schon
bedenklichen und instabilen Lehrqualität stellen für das Präsidium keinen
ausreichenden Grund zur Ausnahme der Sperre dar.

Die Physik-Bachelor Studiengänge der CAU drohen bereits ab dem kommenden
Wintersemester zwischen Pflichtmodulen priorisieren zu müssen, womit einige
Pflichtmodule für ein ganzes Jahr oder länger gänzlich ausfallen könnten.

Dies liegt daran, dass zwei der drei vorgesehen Professuren für theoretische
Physik in den nächsten beiden Semestern vakant werden.

Folglich ist es nicht möglich, alle Pflichtveranstaltungen anzubieten, welche
angeboten werden müssen, um einen Abschluss in Regelstudienzeit zu gewähr-
leisten. Mangelnde Lehre, Reduzierung der Abschlussmöglichkeiten und Verlust
finanzieller Absicherung sind absehbare Folgen für BAföG Beziehende, Stipendi-
antInnen, Auslandsstudierende, Menschen in Care-Arbeit und anderer benach-
teiligter Personengruppen. Die Physik-Master Studiengänge der CAU drohen,
im Bereich der Wahlmodule so weit eingeschränkt zu werden, dass bestimmte
Fachbereiche nicht mehr als Spezialisierungsmöglichkeit zur Verfügung stehen.
Die CAU ist die einzige Ausbildungsstätte für Physik-Gymnasial-Lehrkräfte in
Schleswig Holstein. Der Studienstandort wird im bundesweiten Vergleich durch
eine unzureichende Absicherung der Lehre und drohende Unstudierbarkeit in
Regelstudienzeit keine neuen potenziellen Lehrkräfte anwerben können. Eine
Ausfinanzierung der Lehre an Hochschulen ist somit eine direkte Grundvoraus-
setzung, um dem Lehrkräftemangel in Schleswig-Holstein entgegenzuwirken.

Als Zusammenkunft aller Physik-Fachschaften fordern wir das Präsidium der
CAU und die Landesregierung auf, ihre Verantwortung gegenüber der Studie-
rendenschaft und der Gesamtgesellschaft wahrzunehmen, um die Lehrqualität
und die Studierbarkeit sicher zu stellen.

Wir fordern die sofortige Aufhebung der Wiederbesetzungssperre. Mindestens
aber:

• Keine Wiederbesetzungssperre für Lehre, Mutterschutz- und Elternzeit-
vertretungen, Langzeiterkrankungen und stark ausgelastete Studiengänge.

• Schutz vulnerabler Studierendengruppen vor Studienzeitverlängerung und
finanziellen Folgen.
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• Besonderer Schutz für personal- und betreuungsintensive Bereiche wie
Laborlehre und Praktika sowie stark betroffene Institute.

• Eine transparente Offenlegung, welche Alternativen geprüft und warum
sie verworfen wurden.

• Keine Sparmaßnahmen mit Priorisierung zwischen Lehrinhalten, getra-
gen von studentischen Gebühren oder Überlastungen auf Schultern der
Studierenden und Mitarbeitenden.

• Eine nachhaltige Finanzierung der Hochschulen durch das Land Schleswig-
Holstein, die die Lehre, Forschung und Arbeit nicht einschränkt

Eine Universität, die nach Exzellenz strebt, aber gleichzeitig in grundlegender
Sicherstellung der Bildung scheitert, kann keine Spitzenforschenden von Morgen
hervorbringen. Hin auf die Landtagswahl 2027 sind alle gefordert, für einen
prinzipiellen Richtungswechsel und die Rücknahme aller Kürzungen einzutreten.
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